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Freie Rede vs. Political Correctness &#8211;
 

– Ohne Diskussionen können die sozialen Probleme nicht gelöst werden

gefunden auf StillnessinTheStorm, geschrieben von Justin, übersetzt von Antares

“Um zu lernen, wer über dich herrscht, finde heraus, wen du nicht kritisieren darfst.”

Dank der lichtvollen Arbeit von spiritscape können wir diesen Beitrag auch als Video anbieten!

Die ‚Political Correctness‘ (ausschliesslich das zu sagen, was – vermeintlich – politischer
Korrektheit entspricht) verhält sich antithetisch zur Freien Rede. Freie Rede ist aus vielen
Gründen von wesentlicher Bedeutung, vor allem weil Gerechtigkeit und wahre Gleichheit in der
Gesellschaft gedeihen müssen. Den Menschen muss es frei stehen, ihre Ideen offen zu teilen,
sich im Geiste so zu begegnen, dass ein Thema von allen Seiten angesprochen werden kann.
Im dementsprechenden Handeln können Kontroversen und Meinungsverschiedenheiten fair
gelöst werden. Doch die Freie Rede steht unter Beschuss, weitgehend basierend auf einer
reduktionistischen Geschichte, jemand hätte das Recht auf die “Sicherheit des Geistes”, auch
wenn dies bedeutet, jemand anderen zu unterdrücken.

Doch trifft das so zu und welche Wirkung hat diese Philosophie in der Welt?

In kleineren Gesellschaften spielt jeder einzelne eine wichtige Rolle bei der Aufrechterhaltung
der Dinge für all die anderen. Wenn eine Gemeinschaft aus 100 Personen besteht, ist jede
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Person wichtig. Niemand kann entfernt werden, ohne dass es einen Einfluss auf das Ganze hat.
Je grösser jedoch eine Gesellschaft wird, desto leichter ist es, exkommunizierende
“Abweichler” zu rationalisieren, die der sozialen Norm nicht entsprechen. Ein Landwirt, der
nicht mit der Gemeinde übereinstimmt, wird als von geringerem Wert gesehen als einer, der
konform erscheint. Wenn die Gemeinschaft intolerant wird, könnte dies zur Exkommunikation
führen.

In grossen kompakten sozialen Umgebungen, wie den Grossstädten, ist es nicht möglich, zu
allen anderen Beziehungen aufrechtzuerhalten – es treten nur so viele Menschen in Interaktion,
wie sich eine Person um sie kümmern, ihnen zuhören und mit ihnen Aktivitäten unternehmen
kann. Als solches gibt es eine echte Notwendigkeit, die Verbindungen innerhalb grosser
Populationen zu begrenzen, wahrscheinlich auch deswegen, weil in Städten häufig Menschen
zu Hause sind, die dazu neigen, einander gegenüber relativ gleichgültig zu sein. In diesem
Sinne sind Gleichgültigkeit, Intoleranz und Vorurteile – auch in einer banalen Kapazität –
Werkzeuge, um zwischen Menschen zu unterscheiden, Methoden zur Erhaltung eines
überschaubaren Freundschaftskreises.

Manchmal kann einfach das Tragen des falschen Kleidungsstückes in einer innerstädtischen
Umgebung als ein Signal an eine soziale Gruppe wirken, dass man mit einer solchen Person
nicht verbunden sein sollte. Ein weisser Mann, der Kleidung trägt, die für schwarze Leute
entworfen ist, wie Jimmy Jazz, könnte einige zwingen, sich intolerant zu verhalten.

‚Stammessysteme‘ neigen wahrscheinlich aus den oben genannten Gründen dazu, in dichten
Populationen zu blühen. Auch je weniger Wahrheits-gewahr ein Volk ist, desto wahrscheinlicher
werden seine brüderlichen Assoziationen auf mehr oberflächlichen Dingen – wie Rasse,
Wirtschaftsstatus und so weiter – basieren. Solche Gruppen engagieren sich oft in irgendeiner
Form von Rivalität mit anderen Stämmen, egal ob kleiner oder grösser, wie Fans aus
verschiedenen Sportarten, die miteinander kämpfen. Fügt knappe Ressourcen in die Mischung
ein, und Stammes-Trennungen neigen dazu, grösser und grösser zu werden, schliesslich
formen sie eine gewalttätige Gang-artige Atmosphäre. Man braucht nur in die Dynamik der
dichten Populationen zu betrachten, rund um die Welt, um zu sehen, dass dies eine sehr
übliche Variante ist.

Die zeitgenössischen sozialen Gerechtigkeitsbewegungen scheinen durch die
‚Stammes‘-Bedingungen, die in bestimmten sozioökonomischen Umgebungen vorkommen,
aktiviert zu werden, vor allem in den innerstädten Gebieten, in denen dichte Bevölkerungen
existieren. Da die Ressourcen knapp sind und die Bevölkerungsdichte hoch ist, neigen die
Menschen dazu, sich auf die Behörden zu verlassen, um Fairness-Probleme zu lösen, vor allem
insofern sie die Ressourcen delegieren. So entsteht in dichten Populationen eine Überbetonung
von “Fairness”, bei der die Menschen den Staat als Schiedsrichter betrachten. Mit anderen
Worten, solche Gemeinschaften werden schrittweise isoliert, durch fremdenfeindliche Gruppen,
die sich auf die Ressourcen und den Status in der Gesellschaft berufen und vom Staat
verlangen, in ihrem Namen zu handeln, oft ohne Rücksicht auf die Ungleichheit, die der
“geschützte” Status ihnen bietet.

Und solange die Kommunikation zwischen den Gruppen nicht stattfindet, wird sich jeder Stamm
berechtigt fühlen, gegen einen anderen zu wüten. Darüber hinaus diskutieren postmoderne
Philosophien Diskussion und Diskurs. Sie suggerieren, dass einige Meinungen und Sichtweisen
niemals Respekt verdienen. Doch eine solche Position ignoriert die Tatsache, dass die
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Menschen ihre Meinung ändern können und es oft tun, wenn eine produktive Diskussion
stattfinden kann.

Freie Rede bietet eine Lösung, weil sie den Gemütern erlaubt, sich zu begegnen und
Unterschiede zu zerstreuen. Darüber hinaus ermöglicht sie, dass oberflächliche Werte des
Stammes von der grösseren menschlichen Familie umfangen und umarmt werden. Das heisst,
harmonische Werte dienen den Bedürfnissen von allen, während Stammeswerte den Stamm
auf Kosten der anderen bedienen, somit wird Kommunikation benötigt, um all dies zu lösen.

Durch den Dialog finden soziale Gruppen Gemeinsamkeiten, zerstreuen falsche Ideologien und
arbeiten zusammen, um sicherzustellen, dass jeder eine Chance hat, erfolgreich zu sein.
Genau darum sollte sich wahre soziale Gerechtigkeit drehen – um den wirklichen Egalitarismus
und den Altruismus, der durch die Wahrheit zu jeder Zeit ausgeglichen ist. Je mehr eine
Gesellschaft in der Lage ist, mit der Realität umzugehen und soziale Probleme zu lösen, desto
mehr Freiheit und Wohlstand wird jedem Einzelnen gewährt.

Wenn eine Meinungsverschiedenheit weitestgehend oberflächlich ist, dann bleiben beide
Parteien antagonistisch und kriegsähnlich. Doch wenn ein Disput ernsthaft ist, kann nur die
Kommunikation auf die Emsigkeit jedes Einzelnen zurückgreifen, um eine für alle gerechte
Lösung zu schaffen. Somit ist, egal wie scheinbar antagonistisch und umstritten ein
Diskussionsthema oder Problem sein könnte, Kommunikation – vor allem mit dem Dissidenten
– unglaublich wichtig.

Doch, ‚Political Correctness‘ (= politische Korrektheit) ist ein Fluch für Freiheit, Wohlstand und
wahre soziale Gerechtigkeit, weil es diese kritische Verbindung der Kommunikation trennt. Es
weist darauf hin, dass einige Formen der Interaktion unzuträglich sind, unabhängig von den
Umständen. Es begann als Aufruf, keine offensiven Begriffe zu benutzen, wie zB.
Rassenverleugnung, aber weitet sich jetzt in andere Bereiche aus. Zum Beispiel wird die so
genannte ‚kulturelle Aneignung‘ als politisch falsch angesehen, worin es um die Vorstellung
geht, dass gewisse Verhaltensweisen und Gegenstände, wie z. B. Kleidungsstücke oder
Sprechweisen, nur für bestimmte Kulturen gelten – so ist es für einen weissen Mann nicht
‚richtig‘, ein Kleidungsstück aus Asien zu tragen.

Darüber hinaus sind Universitäten und Hochschulen, einmal Bastionen der Freien Rede, jetzt so
‚politisch korrekt‘ geworden, dass es nahezu unmöglich ist, sich in einem offenen Dialog zu
engagieren. Es scheint, dass sich im Laufe der Zeit die Zerstörung der Freien Rede in einem
immer schnelleren Tempo bewegt – und die Menschen werden wahrscheinlich aufgrund der
Auswirkungen der sozialen Medien mehr ‚stammesanhaftend‘ – eine grosse Masse von
Menschen, die diskriminiert werden müssen, um zu vermeiden, zu viele Beziehungen
einzugehen. Es reicht nicht mehr aus, sich einfach nur von einer anderen Person abzuwenden,
jetzt muss diese Person um jeden Preis zum Schweigen gebracht werden.

Im Folgenden findet ihr eine faszinierende Präsentation von Dr. Norman Doidge und Dr. Jordan
Peterson (in Englisch) über den Ursprung und die Wirkungen der ‚Political Correctness‘,
ebenso wie Betrachtungen zur wachsenden Tendenz der sozialen Gerechtigkeit in der Welt
heute.

Versteht dies nicht falsch – die Sozialen Kontrolleure haben ein immenses Interesse daran, das
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Massenbewusstsein zu manipulieren, wie sie es während der gesamten menschlichen
Geschichte gemacht haben. Der allübliche Gebrauch von dem, was man als waffenartige
Meta-Nachrichten bezeichnen könnte, ist wahrscheinlich eine Bestrebung, um grössere
Zusammenhänge vor den wachsenden Massen der aktiven Jugend zu verschleiern. Junge
Menschen gehen durch eine Phase der Persönlichkeitsbildung während der pubertären Periode
der Entwicklung, die sich gegenwärtig als Rebellion manifestiert, wahrscheinlich aufgrund von
Verhaltensmodifikations-Techniken, die von den meisten Eltern heute verwendet werden. Das
bedeutet, die sozialen Kontrolleure müssen die jungen Menschen heutzutage mit politischen
Problemstellungen befassen, so dass sie etwas finden, wogegen sie rebellieren – innerhalb der
allgegenwärtigen Geschichte von Opfer und Unterdrücker.

Interessanterweise enthält die Opfer-Unterdrücker-Geschichte eine gewisse Wahrheit – wir
finden auf der einen Seite die Okkulten Manipulatoren und andererseits die schlafenden
Massen. In der Tat ist dies eine Art sozialer ‚false flag‘ (vorsätzliche Herangehensweise ‚unter
falscher Flagge‘), der dem Volk zugefügt worden ist, worin die Leiden der Gesellschaft nicht auf
die tatsächlichen Ursachen zurückgeführt werden. Stattdessen wird dem Volk die Schuld
aufgebürdet, dunkle und böse Verbrecher zu sein, der “privilegierte weissen Mann”, würde
einheimische Völker unterdrücken und Frauen werden überall für so einiges an den Haaren
herbeigezogenes in der menschlichen Geschichte verantwortlich gemacht, – zumindest, wird es
so als Historie vermittelt. Doch Rasse und Geschlecht sind nicht die Ursachen von Tyrannei und
Unterdrückung, diese Manifestationen des antisozialen Verhaltens entstehen durch viele
Faktoren, wie die evolutionäre Technik des Elitismus.

Siehe The Dragon Bloodlines and the divine Kingship – Extraterrestrial Origins of Elitism

Durch die Anwendung dieser minder – wahren Erzählungen und waffenartigen
Meta-Botschaften, gedeiht echte Unterdrückung des Volkes in Form von selbstauferlegter
Sklaverei durch düstere Okkultisten, die selbst verborgen bleiben. Doch anstatt das Volk nun
zusammenarbeitet, um seine grösseren ‚Probleme‘ selbst zu lösen, kämpfen die Menschen
untereinander um oberflächliche Belange.

In diesem Sinne unternehmen die-Mächte, die-sind, alles dafür, um zu verhindern, dass neuere
Generationen aufwachen und das Spiel der Gesellschaft als das zu betrachten wissen, was
tatsächlich gespielt wird.

Das Vorhandensein des Internets hat es für das Volk erheblich vereinfacht, etwas über die
grössere Wahrheit herauszufinden, und es gibt wohl eine langsame und stetige Masse an
Menschen, bei denen ein Erwachen stattfindet.

Möglicherweise sind die Einführung der neoliberalen und der neokonservativen Agenda – die in
der Tat beide zwei Seiten der gleichen drakonischen Münze sind, ist ein verzweifelter Versuch,
den Status quo der Autoritarismus – Abhängigkeit vom Staat aufrecht zu erhalten.
Es ist für die erwachenden Massen wichtig zu verstehen, dass Ablenkung ein Weg ist, um den
Status quo lebendig zu halten. Gegenwärtig werden riesige Teile der Bevölkerung abgelenkt
und durch falsche soziale Gerechtigkeitsgeschichten getäuscht, die das zivilisierte Leben
wahrhaftig zerstören, anstatt es wiederherzustellen.

Doch solange wir uns mit offenem Geist den Dingen nähern und bereit sind, die Wahrheit
jenseits unserer Vorurteile und darüber hinaus zu suchen , gibt es Hoffnung für die Zukunft. –
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Justin

Lest auch:  Die Psychologie des Teilens der Wahrheit und des Erweckens anderer…

Dr. Norman Doidge and Dr. Jordan Peterson Präsentation

… und 2 weitere Teile, so ihr sie ansehen möchtet …  siehe youtube.
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